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Dezugspreis: in Dentſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ in 

da 1 ; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 5 f See e e Ran 

5 UZE | Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 688, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frau ⸗ 


im 
— 8 furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Bertretung in Deutſchland: all ßeren Städten 
Deuticiende: N. Hoffe, Daafenden a Beger, . J. Bunte 
Gerſtnann 


= a * f 4 4 513 Abrcb⸗ theidigen. Aus Dundee erführt das 
a Die Regierung könne dle Limitirung des Jahrede] ſten u, bei 8 N f e 
Abonnements⸗Einladung. on 300 000 Mark au nicht annehmen.] Renter ſche Burean? vom 23. Mai, daß die] in München fat, — Der Sagte ſekretär des] Incob, welche durch den % ; 
Wir eröffnen hiermit A neues Bi Abos. Bartg-Riet. kündigt den Veiluß feiner eee Macigers won Fi nbekmans. Senderfeld Acer begegne 
r eröffnen hierm n neues politiſchen Freunde au, ſchließzlich gegen das Fluß vollendet fit. 5 in Danzig eingetroffen. Er beſichtigte zunächſt] Geheimrath Richter stellte bei diefer Gelegenheit 
nement für den Monat Juni für die ganze Geſetz zu ſtimmen. Zu 8 1 lag der An⸗ Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus dem mit den Vertretern des Magiſtrats und der] auch die Mitglieder des Vorſtandes des aus der 
; (täati hei ttiner Krawinkel (ul.) vor, demzufolge die Steuer⸗JBurenlager bei Volksruſt, den 20. d., gemeldet:] Kaufmannſchaft die Sehenswürdigkeiten und dann] deutſchen Kolonie gebildeten Aus heir 
äglich erſcheinende Stettiner drag Arawintel (ul) vor, ee ER e e gebildeten Ausſtellungsbeirathes 
Zeitung mit 35 N Beſtellungen pflicht für Filialen ui dann eiutreten ſolle, Geſtern Nachmittag griffen die Vorpoſten der die Hafenanlagen in Neufahrwaſſer. — Nach An⸗ vor. Präſident Loubet gab feiner lebhaften 
{ 35 fg. - jte ein jede dieſer Zeigniederlaſſungen an einem Buren eine Abtheilung britiſcher Truppen zwiſchen ordnung des Kaiſers aus Urville erhalten die] Freude über den Veſuch Ausdruck und betonte 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die Stettiner Oct nicht als eine der vier Waarengruppen ge: Nautu und Mount Proſpekt, ſüdlich von Majuba, Stabsordonnanzen die Uniform der Jäger zu daß er das Ausſtellungswerk als Werk des 


; 2 1 > 117; lden an. Acht Engländer wurd ödtet, dreizehn] Pferde, bei der Gard it d bzei i ; 1 
itu ) ausgegeben.] fü wird. Miniſter v. Miquel empfah \ rden getödtet, 3 1 r Garde mit den Abzeichen der] Friedens betrachte. 

80 ER ac rer 1 2 j 8 g ai Billigkeitsgründe wegen zur Annahme, verwundet. Die Buren Hatten keine Verluſte. Garde⸗Jäger zu Pferde, bei den Provinzial⸗ der Stiebensiber geinefen 10 (Die 5 als de 
Te en Abgeordneter Freiherr von Zedlitz (freikonſ.) er⸗ Die Burghers find mehr denn je ent⸗ armeekorps mit der Nummer des Armeekorps in ſchwere Unbeſonnenheit betrachten, wenn eine 
— . llt ſich im Namen feiner Freunde gleichfalle ſchloſſen, einer Invaſion in Trausvaal römiſchen Ziffern auf den Schulterklappen und Natjon das in Jahre langer friedlicher Arbeit 
1 mit dem Antrag Krawinkel einverſtanden, der entgegenzutreten. — Die geſtrigen Lon⸗ Schabracken. — Der ehemalige Oberaufſeher der] Errungene gewaltſam zerſtören würde Präſident 
15 Im Reichstag ſchließhlich die Maforität des Hauſes erhält, Nit dener Blätter drügen dich ſehr befriebigt aut | Berliner Straßenreinigung. Heſſe, der fu Jahre Lonbet hob ſodann die glänzende Betheillaun 
85 dieſem Juſatz (Antrag Krawinkel) wird auch g 1 über das ſchnelle Vorgehen Lord Roberts und 1892 wegen ihm zur Laſt gelegter Unregelmäßige] Deutſchlands an der Ansſtellung hervor 9 —5 


2 knüpfte ſich am Mittwoch eine bemerken swerthe 5 1 nr hoffen, daß der Feld 2 keit f SAX 8 1 1 208 
Er . 3 Geſetzes nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung „ daf Feldzug in ſpäteſtens 3 Wochen] keiten aus dem Dienſt ausſcheiden mußte, it rühmte namentlich die er 
RR 4 te A „ ae (ale lt ſteuerpflchlgem 300 000 Mark⸗Jahres⸗ beendet ſein werde. "Im Kriegsminiſterium er⸗ durch gerichtliches Erkeuntuiß wiederum in den] der deutſchen us teen au gen d egen bes 
= zu Arendt gab 5 Kolonialdirektor v. Buchta] umiag) angenommen, 88 2—4 wurden ohne * man für die nächſten Tage wichtige Mit⸗ Beſitz aller feiner Rechte gelangt, nachdem] Maſchinenweſens und des Kunſtgewerbes: beſon 
Gielegeubeit, die aus unzuverläiſſiger eugliſcher] Debatte, 65 (Steuerermäßigung bei ungenüigendem } theifungen vom Krlegsſchauplatz, da angenblicklich ſich feine uſchuld voll herausgeſtellt hatte. Es deres Jutereſſe äußerte der Präſſdent für die 
1 , un ß , ̃ . ß, 
; den Beſchlüſſen zweiter Leſun ! 0m ilometer von Johannes⸗ 2 sgeſamt mi ark 37 Pf.] stellten, Kunſtſchätze, wobei i | 2 
F 5 Nach ale ee edungdr e N + Mei die 9 10 ſeitens der Rathhauskaſſe gezahlt worden. Auch] Beſuch der Ole des Fade ale 1 
Anden et daten vom Grafen] Haus in dritter Leſung die Zwaugs⸗ ez . in lreiben. Die Ueberſchreitung des Baal. ga 5 i 
e 3 Vorlage, die nach längerer Debatte bei der Ge⸗ fluſſes wird höchſtivaheſcheinlich heute vor ſich] ſtädtiſchen Behörde „eine Auſtellung zugewieſen ſtellte. Während der Unterhaltung ſagte Loubel: 
3 A aufgenommen, Jo insbefon⸗ ſamtabſtimmung mit einigen redaktionellen Aende⸗ gehen und allem Auſchein nach ohne Widerſtaudſ erhalten. — Die Einwohnerzahl von Berlin] Ich weiß, daß Ihr Kunſtgewerbe und Ihr 
dere nach der Richtung, daß gewiſſen Spekulanten] rungen Mit großer Mehrheit angenommen wurde.] bewerkſtelligt werden können. Die Flauken⸗] wird in nicht mehr ferner Zeit zwei Millionen] Maſchinenweſen den erſten Raug einnehmen 
Ranbfon ins ii Togo ertheilt worden ſeien, Die nächte Sitzung fürbet am 7. Juni falt. bewegungen Bullers werden ebenfalls mit dem betragen. Schon iſt die Summe don 1850 000] Machen Sie nur daheim küchtig Propaganda für 
und daß das Projekt der Zeitralbahn vom Kos eee ä prebßten Inlereſſe verfolgt, da ſett die engliſchen weit überichritten. Noch vor 60 Jahren zählte] die Ausstellung, wie es ja Ihr Kalſer wünſcht 
lonialamte nicht mit dem erforderlichen Eifer ges Zwei neue Heilige u auf ap 5 Seiten in Trans⸗ ven sur Bee rg noch San Depeſche an die Berliner Herren hat uns 
e e but ehe aal eingezogen find. 0 2 celen. Im Jahre 18 etrug | hier ſehr erfrent. Wir haben di i 
ja: worden ſei. Der erſte P Wie aus Familienkreiſen des Generals] die Bepölkerungsziffer 417665; fie war im] wünſche. Es wäre Wel e e 


— —— —— 


je Erklärung des Herrn v. Buchka, | find geſtern in Rom ernannt worden. In feier ; : ions; ö i 
er gebninptete Konzeſſionsertheilung nicht liger Weise fand Vormittag in dem Bi, = Baden⸗owell berichtet wird, wird der Held von] Revolntonsſah e (1848) um 3219 Köpfe zurück |trgend eine Nation die Errungenschaften jahrer 
ſialtgef anden hat, der zweite duch die betaunle] schmückten Sankt Peter die feierliche Zeremonie Mafeking trotz der Bitten feiner Mutter und] gegangen. Erſt zehn Jahre ſpäter wurde die] langer Arbeit gewaltſam zerſtören wollte.“ 
Thalſache, daß er ze 5 5 At — der Heiligſprechung des Jean Bapfiſt Delaſalle er ee Jahre ſpnter (1877 die valle Milton Abs Ant 0 
ſäbageg Etat vom Reichstage abgelehnt worde: 9 Ni . 2 i cheſter, yt vor Beendigung s N ; 7 ie volle Million über⸗Antheil des Kaiſers ı { i 
jährigen und Alta Dacazcla : flat, > Jaller zuges nach London zurückkehrten. ſchritten. Gegen das Jahr 1890 hin näherte am Gelingen 555 Pore Nast N 


it. Graf Arnim hatte indeſſen feinen Vorwurf] hielten die Ordnung auf dem Platze vor St. { 5 . 
noch durch die Hindeutung auf angebliche Gegen⸗ aufrecht, währ Baſilika päpſtliche Feldmarſchall Roberts meldet vom Südufer ih die Zivilbeuölkerung ſchon ber 11, Million, — Entgegen anders 
Be Re des Reichsſchatzamts erweitert. und der Saen N an 1 800 des Rhenoſterfluſſes vom 23. d. M.: Ich fand die Militärbevölkerung dem 20. Tausend, und] kouſtatirt r Gelber gt der Ka en 


£ Abg. Hahn verfolgte dieſes Thema weiter, indem i nz ilger, bei der Ankunft hier heute früh, daß der Feind wenige Jahre darauf war die anderthalb] der G le 2 ö i 
Tel Shontaiegemäfbe lieſgebender Gegenſätze ee En eg pr NA der Fele 17 während der Nacht geflohen HR und eine ſtarke Mis iouenſtadt zur Thatſache geworden. — Die wegen e i Behr 
zwischen den Reſſorts ber . ent- den bei der Pelerskirche errichtelen Tribünen] Stellung auf dem Nordufer des Floſſes beſetzt Bremer Straſteubahn gewährte ihren Be- Auch geſtern war das All in SE. eng. 

velkte, Graf Poſadowsky, der dabei dem MReichd«| patte die Diplomatie, die Ritter des Maltheſer⸗ hatte, welche er ſorgfältig vetſchanzte. Der amten eine allgemeine Gehaltserhöhung. — In |fehr beeinträchtigt Wee, 
ſchatzante und dem Auswärtigen Amte wirthe| ordens, der römiſche Adel und die Familien der Feind hielt es jedoch nicht für rathſam, dieſe[ Hamburg bewilligte die Bürgerſchaft auf den — Die kaiſerlichen Majeftät . 

ſchaftspolitiſch gegenübergeſtellt war, zerſtörle] Hof⸗ und päpſllichen Würdenträger Platz genom⸗] Stellung zu vertheidigen, als er hörte, daß] Senatsautrag hin ficben Millonen Mark für] Vormittag um 11 Uhr nach ron n gehen 

d eſe Phantaſie mit dem Hinweiſe auf die Eins | men. Als der Papſt auf der sechin gestatoria Hamittons Abtheilung in Heilbron ſtehe und] Sauirung einzelner Stadttheile mit geſund⸗ der Kaiſerin Friedrich, um 2 e 

hellichkeit der geſamten Verwaltung des Reich? am Altar eintraf, wurde er mit laukem Jubel] daß unſere Kavallerie, welche den Rhenoſterfluß heitsſchädlichen Wohnungen. — Dem Landtag zuf findenden Feier des Geburtsta gr ee 

wer der ausſchließlichen Verautwortlichkeit des begrüßt. Die Zeremonie der. Heiligiprechung des einige engliſche Mellen weiter abwärts über⸗ Braunſchweig ging eine Vorlage betreffend den] don Eugland theilzunehmen. 910 ee 

Reichskanzlers und fügte hinzu, daß nichts Für Jean Bapliſt Delaſalle und der Mila Dacascia] ſchritt, feine rechte Nachhut bedrohte. — Die Umbau des Hoftheaters zu. Von den langten die Maleſtälen in 2 be W 

die Intereſſen des Reichs gefährlicher wäre, als] nahm längere Zeit in Auſpruch. Nach den iin] Brücke über den Rhenoſter, mehrere Bahnüber⸗ 1 300 000 Mark betragenden Koſten will der wurden von der Kaiſerin Fried erg an und 

Beh: ſich 1 e let er lichen W 1 7 75 der Papſt das Dekret be⸗ 2 un 8 De he 2 Prinz 2 55 Be ! Kronprinzen von Griechenland e a 

ausbildet, daß die Verantwortlichkeit des treffend die Heiligsprechung. und ſtimmle das ind zerſtört. — Die Truppen Hamittons hatten — Für ein neues Umiverfitätsgebände in Jena] dem Frühſti 3 4 

Reichskanzlers eine blos formelle ſei, die ſach⸗ Tee au. Ju henſehen Augenblicke each die Buren unter Piet Dewet von Andsley uach] ben illigte die Karl Zelß⸗ Stiftung 500 000 mer, aus Kalt des Be 3 der Köni 

liche Verantwortlichkeit aber an anderen Stellen] die Glocken ſämtlicher Kirchen Roms zu läuten. Heilbron vor ſich hergetrieben. Der Mebergang |ein ungenaunter Burger 100 000 Mark, die] England ſtaltfand begaben 5 bie Maielkkkn Mia : 

e Beni Del run Man kon 09 Zamca wen] are a e tn en alien Mn 

. " „ — nn ge — — — — 2 ä — — — 

Vorwurf DaB Braten Aruim ee bemerkte e 1 95 15 8 uhr Nack wir nicht einen ſehr gut verubredeten Plan ge] N N PER be ee ee 3 

ER te e fe le tel Zur mittags unter aden Subpebrtigen a Dee en, dee el er Deutſchland. a. bem König Humbert ein Schreiben Baier 

bereitet geweſen, daß ſich die Ginfiellug eines ad "alte dig denne überai Jarlteine Menſchen⸗ Flanke des Feindes heranbrachte. — Der unſere] Berlin, 25. Mai. Das preußiſche Staats⸗ 557 Hi bie Pe ab 2 n 115 

8 Betrages hätte rechtfertigen laſſen. ingefunden, doch herrscht vollftänbi Stellung in Boshof kommandirende Offizier miniſterium hat am Dienſtag feine Stellung zu] Italien Stokiä ir 185 Kreuprinzen den 

Nach Genehmigung des Etatsnachtr menge eingefunden, doch berrſchte vollſtändige i über 300]dem im Nei Snitiatide | Dentiepen Kronpinse ongkeite Erllätung des 

gung snachtrages wurde Ruhe. Während der Zeremonie in der Kirche meldet, daß ſich in den letzten Tagen über 300 eichstage augenommenen Initiativ⸗ | dentichen Kronprinzen ausſpricht 1 
ereigneten ſich zwei Jwiſchenfälle: Ein Pilger Oranjeburen ergaben. Kelly⸗Keuny berichtet, daß] antrag Graf Hompeſch u. Gen. bezüglich der Ler — Der Großherzog I Sach Wei 2 

* 93 "ei 16 l a bi Küche die Vi omaury das Land zwischen Bloem⸗ 5 8 ſich mit den Beſchlüſſen des Sonnabend zum Beſuch der Aneſtelung 3 BA 

gegen 123 Summen, "Pur Die ee ͤTTſTTCCCCC0CC%0C%% Don “gminnterridtetet Ceite: veficet ee en ah Der Graberang 

nungsnovelle wurde in der Schlukabjthmmmg ö Derfegte[Mbenofterfiuh vom 26, d. M. gemeldet: Die wird, würde die preußische Staatsregierung auch | Altefien Töch feiner Kahla und feinen drei 
an genommen, nachdem in der noch tidtändigen Seine Perſon leicht. In der Stadt herrſchte übers |Dıren, welche die dien gen Stellungen verlaſſen [ber neiprünglicen Len Heinze in der Faſſung der eingelroffen wan 

Abſtimmung über § 1870 die e Par aus reges Leben, namentlich in der Umgegend haben, 5 ai en den Baal: dritten e haben. i AR; & 

na me des in zweiter Leſung a 928 chränkunt des Vatikaus, und Abends wurden die Vorder⸗ fluſß zu; fie erklären, daß fie bis zum Tode burg iſt in Sch oe Behörden von Charlotteu⸗ 

| miſſſionsporſchlags, die fafultarive Beſch 9 seite und die Säulenhalle des St. Peter er⸗ kämpfen werden. General French befindet ſichf burg iſt ein Schreiben des Kronprinzen Wilhelm 


— 


= anne über das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz vorgenommen. ergab die Aunahme 
des Geſetzes iu der r fung. mit 4 
ö 


8 


fontein 


der Hausarbeit betreffend, abgelehnt, worden] feuchter, in Proſpect, einem Orte an der Eiſenbahn, un⸗ zugegangen, in welchem er denſelben für die Ausland. N 
waren. Schließlich gelangte die Münzgeſezñ?ĩẽ˙,˙6.» Sgefähr 5 Meilen uördlich des Rhenoſterfluſſes.] ihm aus Aulaß ſeines Geburtstages dargebrachten In Wien wird die von ausländischen Blät⸗ si 


novelle zur dritten Berathung. An der Debatte] C General Hamilton wükt bei den Bewegungen] freundlichen Wünſche ſeinen herzlichen Dank] tern gebrachte Meldung, die Er i 

betheiligten ſich die Abgg. 1 de Krieg in Südafrika. Freuchs mit. Die allgemeine Auſicht geht dahin, ausſpricht. f Theicſe, die Mittwe bes N Lb. 
Hahn noch einmal Fa längeren Reden, die ſich E ea 3 daß die Engländer fo ſchuell in Pretoria fein] — — Den geſtrigen 81. Geburtstag der Köui⸗ |wig, beabsichtige, ſich wieder zu vermähl ar 
ats bimetafäftijcher Monolog darſtellten. Einige Bei dem ohne Widerſtand bleibenden Vor⸗ werden, als fie marſchiren können. (2) Nach] gin von England beging das 1. Garde⸗Dragoner⸗ kompetenter Seite ſamt allen dara ee 
Absnderungsanträge des erſtgeuaunten Abgeord⸗]marſch des Lord Roberts iſt die Annahme bes den Ausſagen Eingeborener haben die Buren] Regiment, deſſen Chef die Königin iſt, in feier⸗[Kombinationen als Erfindung e 


ne, wurden abgelehnt, wofür ein, nach der] rechtigt, daß die Luft der Buren am Krieg zu] zwei Geſchütze im Flußbette des Rhenoſter ver⸗ licher Weiſe. Der Kommandeur Oberſt v. Rau ranzö Juſti iö 
j Gitlärung der Herren unzureichender, Erſatz durch Ende iſt und man hört auch fortgeſetzt Stimmen, en 2 a. Par biet an das im Paradeanzuge led Na ER ea re i nr 5 
eine Reſolution geboten wurde, wonach das die 9950 Frieden rathen, der für die Buren aller⸗ Der „Standard“ meldet aus Heilbron vom] ment eine auf den Tag bezügliche Auſprache, die] brieflich erſucht, dieſen Ansſch 5 8 0 

Geſetz einer internationalen Neuregelung der b = Me 1 bringt. Die 22. d. M., Präſident Steijn befinde ſich in Frank⸗ mit einem dreimaligen Hoch auf die Königin ſammenzuberufen um demſelbe — 

Währung nicht im Wege ſtehen ſoll. Das Geſetz] Trau ir an 0 hä 1 allerdings daran feſt, fort öſtlich von Heilbron. N ſchloß. Darauf folgte Parademarſch, Abends Regierung eine wichtige Mil i 1 
wurde mit großer Mehrheit angenommen, daß die fi Ab 5 hen, fan den Frieden In Waſhington erklärte Fiſcher, das in Kap⸗ fand das Feſtmahl des Oſſtzierkorps im Kaſino] Der Miniſter ſoll den Präſidenten zu machen. 
— — r Wee nur unter e e Ne ſtadt umlaufende Gerücht, er habe Krüger ge- |ftaıt, an welchem der großbritanniſche Botſchafterf den Vorſchlag der Regiernn 7 erſucht haben, ei 
5 ſchließen, ſonſt aber den — 5 8 a völligen | vathen, auf die beiten von Roberts zu erlangenden |Lascelles mit dem gejanuen Perſoual der Vot⸗ gewiſſer mit der Dreyfusau l über Annulltrung 
Da 8 Abgeordn et enh au 8 Erſchöpfung fortfegen werden. Sowo 5 Pretoria Bedingungen zu kapituliren, ſei die Wieder ſchaft, ſowie zahlreiche hohe Offigiere theilnahmen.] menhang ſtehender Fra er =. a9 
wie Johannesburg werden, um eine Belagerung holung eines früheren Gerüchtes und ohne We: | Oberſt v. Rauch toaſtete auf die Königin Vik⸗ dann hierüber einen Bericht oe Aber 2 


at am Mittwoch in dritter Leſung die Waareu⸗ auszuhalten, in den Stand geſetzt Die Frauen gründung. torla, worauf der Botſchafter mit einem Hoch ſ alsdann in einer der i i 
i , ne ² , «,,,, , 
e den er Wenerafbebatte legte Zinang 1 ub eo Lorenzo W 1 Aus dem Reiche 10 65 7 1 Fi Far im Cine ee Se ee ob no Pr 4 

. Miquel die Stellung der Staats⸗ wird aus Pretoria gemeldet: Die Ver bur - ? A ludienz die Vorſitzenden des Vereins Berliner] der Thatſach bi f 
a zu den Beſchlüſen zweiter Leſung klar.! ſind entſchloſſen, Johannesburg bis zum Aeußer⸗ Die Hochzeit des Prinzen Rupprecht mit] Kaufleute und Induſtrieller, Geheimen Kom⸗ Nate, Die ll Bikini > 

U 
. - —— ——— — — 7 —— —— — —ũ—ẽ — — 
8 2 ihn erfuhr auch Herr Ryhiner den wahren aus⸗ und wolkenlos der Frühlingshimmel über der „O Freiheit! Er i 
Mein Stern. führlichen Sachverhalt, und er konnte dem jungen Frei illi g arm Eide blaute; aber unter ihrem weißen, laughin⸗ erm 17 Er muß auch mir fie geben » 
Roman von Melanie Stein rück. Mädchen ſeine Anerkennung nicht verſagen; er uv . wehenden Schleier ſah man denn das nicht, Der, von welchem Lori eben ſo dachte, trat in 5 


wurde gegen ſie milder geſtimmt. Allerdings 5 dieſer bedeckte ihr Geſichtchen vom kleinen dieſ et eben 5 
koſtete 5 ind einen harten Kampf, bis er feine Original⸗Roman von ee. Biademhut herab Kr En Si e ce ger über die Schwelle, hoch und 
TARA Salut), * Eſther, Abneigung vollſtändig überwunden hatte und ſich a achdruck verboten.) engauliegenden modernen Straßenkoſtümes d ou daß ſie ſein Kom ſechzig Jahre, aber fo leis, 
„Mutter, 9 theure Mutter!“ ſagte 1775 endlich dazu herbeiljeß, feine Einwilligung zur Wie der leichte Wagen mit den Iſabellen durch lichtbrann und weiß meilrtem Wollenſtoff. triumphirendes ae garnicht hörte. Ein 7 
„faſſe eg . uth. Jetzt trennt uns uich J Verlobung Gottfrieds mit Eſther zu geben. die Straßen dahinſtob! Es war eine Luſt zuzu⸗ Vor der Villa Funk am Ried hielt der Wagen geſicht; ſelbſt der . = 1 den. Juriſten⸗ 2 
fed ebe P Voll Jubel feierten die Liebenden ihre Berlobung ſehen, und die Lente blickten dem Gefährt auch mit einem Ruck Hier nämlich wohnte der gefaßten funkelnde Brin ollbart und die gold? 
fürs Leben! x und wenige Wochen ſpäter die Hochzeil. Daun überall nach, aus Komptoir⸗ und Kaffeehaus⸗ Vormund der Komteſſe, Rechtsauwalt Funk. Sie Ausdruck ſcadenftober ee ige den 
Großvat 5 Sr ich reiſten fie nach Zürich ab. art -.. fenftern, aus palaſtähnlichen Villen und von den warf dem Kutſcher die weißen Zügel zu und decken. Funk war nämlich Br nicht ver- 
nicht lasse er, von meiner Mutter kann ich Schweren Herzens uur treunte ſich Eſther Bürgerſteigen her. Gräfin Lori zügelte die ſprang herab; leicht, aumuthig: „Sie warten, und trotz ſeiner Jahre noch inderloſer Wittwer 2 
W erlich 0 Ft keinen Anſpruch auf von Baſel und all den Lieben, die fie dort zurück⸗ feurigen Thiere heule wieder eigenhändig, und Joſeph; in zehn Minuten bin ich zurück.“ |froneugefäbzfiier Mund und e annehmbarer, Re. 
fü ie Abe Datio Se dad icke . ließ Ihre Mutter folgte ihr iu die neue Seimath. | Jofeph, der Langjährige Kulſcher des Hauſes, jab| Wie auf Beſehl öffnete ſich das Portal vor Netze auch ausgeworfen bisher, „ 3 
welt mier und mn, ig, in ben Et d, Der Ort, an dem fie eiuſt fo namen gelitten, mit berſchränkten Armen hinter ihr; kerzengrade, ihr, noch ehe fie den Klingelknopf berührt Hatte, | ih der Fang gewiß geweſen, geſchäftlich und in 
meine Mutter und mich zu ernähren. W din ſollte nun der Zeuge ihres unerwartet großen eruſt und ftolz; ſtolz auf feine vornehme Livree „Iſt Ihr Herr zu ſprechen ?“ fragte fie haſtig Sachen des Herzens; wa? hen 21 Eu 
und noch mehr auf die junge, ſchöne — leider den ihr eutgegentretenden Diener. Dieſer vers nahe demüthig dor der heimlich Begehrten, als 
To, ahres Greene auf des Mr) Gottfriebs Stele als unwecſtüteee regen Gröben. 8 Herrin, die Millionenerbin, Gräfin neigte ſich tief und riß die Flügelthüren eines er fie anredete: „welche Freude, guädigſte Gräfin 5 
5 i ind feinen Bellen denne h nährte: i d feine Gattin. Von der reichen Gröben. Freilich Geſellſchafterin und Diener Parterre⸗Salous auf: „Der Herr Rechtsanwalt Sie kommen zu mir? ... Nun glaub ich wirt 
u begleiten, Das Kind ſeines Sohnes wollte R 10 hu und ſeine g lter nahm er nichts fehlten, wie immer, wenn die Komteſſe mit den wird ſofort erſcheinen; belieben guädigſte Gräfin lich an den Frühling.“ 
anerkennen, aber die Schwiegerkochter, die an e e f die Nachricht Iſabellen ausfuhr, ſo ſehr auch Frau Maſorin, Platz zu nehmen.“ Damit rollte er ihr einen Gräfin Lori drehte ſich auf dem Abſat her 
zan alls dem Volke nimmermehr. Mochte die vom T 1 i cr dhe würdige Geſelſchafte dame, dagegen proteftirte burgunderrothen Damaftjefjel in die Fenſterniſche; und nidte ihm leicht zu, mit verächtlich n 
in, i | ode des alten Grafen Elbon me in mit bi a inerli Er a ) 0 ſterniſche; N 5 zu! erächtlich zuſammen⸗ 
ſein, immerhin blieb es hatte ſeiner Enkelin in feinem. Teſtament A Sti bittend erhobenen Händen und weinerlicher 5 5 e 100 5 N nicht; ungeduldig getnifienen Ser; „bitte, Onkel Funk, keine 
\ faſt Stimme. a 5 2 ah fie dem „drolligen Menſchen“ nach, bis er Redeblumen; Sie wiſſen es: — ich bin völlig 
'Itft!! f. , ,,,, 
a ‚ ante r \ g y : „ kleine Körperchen, u | ö nt N, muß 
lite Nente von 10000 Frauks auszusetzen. in feine Arme ſchließend, „habe ich doch Dich, ae Du ee en a en . zarter Herr Wort Gp 11 ve 10 10 f f 
i then? den, reiſte er mit, ben) unn Ci . in Antlih unter ſchwacskrauſem, griechiſch frifiten | „unerträglich hier!“ murmelte fie dabei, schritt! Ihuen vorgefahren bin, Vormittags 
e d See e und eee nic um dan Ser offenbarte ſich in jeder Bewegung, jedem 15 17 5 ee: bin‘ bie Gauben 1 9 en Daß ich ein Gates — 
i eite © ] N ürf⸗ Zuge. mit jähem Griff zurückſchiebend, und öffnete beide ihr habe, und welches!“ a 
wald noch ein zweites Zimmer zu i ein und Segen aller Armen und Bebilrf ie hate: ii a ee a fc 10 Fe 5. 1e 2 1 NE | 
über dem Stumpfnäk ee nd ein; Vogelgezwitſcher, traumhaft leiſe, miſchte[Aber wollen wir uns nicht ſetzen ? E 
dich ihr edelmüthiges Verhalten gegen Frau gedent ter eigenen prüfungsvollen Gtubien- |bie Augen, gr 1 10 ®aufütige egal. 2 in das Geplätſcher fallender Waſſer, von wirklich geſpannt ...“ A sehen J e 
eſana, und mehr d je beschäftigte man ſich jahre. Maucher berühmt gewordene Mann ver⸗ tiefdunkel; manchmal jäh aufbligend und dann denen Lori nichts ſah; Bäume mid Sträucher „Das glaub' ich; ſetzen will ich mich ab 
mit ihr. — je be) dantte ihr die Mittel zu ſeinen Studien, und wieder tränmertich finnenb unter 1 trieben ſchon dicke Blätterknoſpen, und auf dem nicht, die Jſabellen 3 55 = 
> Herr Gtähelin namentlich verbreitete ihr wenn er ſpäter ihren und jeder Beit gedachte Brauen und Wimpern hervorfrage n und Mittelbeete dicht unter ihr, welche Fülle von braucht es nur wenig Zeit, um J 1 
deb und feine Tochter erzählte dem ehemalizen im amc . e . eine hf Di menden Bühne Beate un rg hr Anemonen, Schier. Imuoite; da ich in diel Jahren — Re 
fiebrer und späteren Walſenvater, wie viel ſe Daukeschräte in ſemen Auge uud eis warmem [der ö r | iuthen nd die Unzahl der werde, muß ich leider dara f 
dr einſtigen Schützling Aae Des alten Herzen ſtiegen bie Worte empor: „Ste war auch Fächer in I 5 97 e es ein⸗ Halme und Schößlinge, die überall Berborsriehen Funk. Alſo ich konne ee x 83 Onkel 
1. Herz wurde gerührt. Er ſelbſt ſuchte mein guter Engel, und in meines Lebens Nacht W blickte fie finſter drein, io j ſonnig His ni ® . 36 
und fühnte Mi mi de aus. Durch mein Stern!“ eig MO ARE RE TEN. or nach langer Winterhaft, 
engen, n 1 E 5 N 
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anders kam, als die Gre „ und grünten ! Alles ſtrebte zu Licht und ee fort von hier; morgen ſchon.“ 
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abſoluten Genau des Prüfidenten Krüger be⸗ 


nden, es zur Vorbedingung für die Einleitung 
u Briebenäverhanbfnngen machen wolle, daß 
dieſe Gefangenen vorher bedingungslos frei⸗ 
gelaſſen und nach britiſchem Gebiete geſandt 
würden. Der Erſte Lord des Schatzes, Balfour, 
erwidert, falls die Idee des Frageſtellers die ſei, 
daß Präſident Krüger unter irgend welchen Um: 
ſtänden die Geſebe ziviliſirter Krieger verletzen; 
könnte, ſo hoffe und glaube er (Balfour), daß 
für eine ſolche Idee keine Begründung vorhauden 
ſei; im Uebligen ſcheine die Anfrage elwas ver⸗ 
früht. () Auf eine Aufrage eiklärt der Untere 
ſigats ſekretär des Aeußeren, Brodick, die Regie⸗ 
rung habe kein ſeparales Abkommen mit Frauk⸗ 
reich in Betreff Marokkos, fie habe aber zu ver⸗ 
chiedenen Zeiten Verſicherungen vom Wuuſche 
o erhalten, den status quo aufrecht zu 
erhalten. Die Regierung habe keinen Grund, zu 
glauben, daß  britiiche Jutereſſen in Marokko 
egenwärtig bedroht jeien, ſie würde bereit ſein, 
iureichende Maßregeln zu deren Schutz zu treffen, 

lis eine Gelegenheit dazu entitehen ſollte. 
rodrick erklärt ferner, das von Rußland im 
Jahre 1886 hinſichtlich Koreas gegebene Ver⸗ 
ſprechen ſei eine nicht der briliſchen Regierung, 
ſondern einer anderen Macht gegebene Verſiche⸗ 
rung; eine Entbindung von dieſer Verſicherung 
habe daher nicht von Seiten Großbritanniens zu 
erfolgen. Balfour erklärt, der Kaiſer von Ruß⸗ 
land habe die Konventionen der Haager Kon⸗ 
ferenz ratiſizirt; von der engliſchen Regierung 
ſei die Ralifikation der Konventionen noch nicht 
notifizirt worden; über die Auſichten anderer 
Mächte beſitze die Regierung keine definitiven 
Informationen, ſie glaube aber, daß wegen parla⸗ 
mentariſcher Erforderniſſe die Ratifikation ſich in 
einigen Fällen verzögere. 

In Bukareſt wurde geſtern das Natioual⸗ 
jet feierlich begangen. Nach einem Tedeum iu 
er Kathedrale, bei welchem der König, Prinz 
ene mit Gemahlin, die Miniſter und 

ürdenträger anweſend waren, nahm der König 
eine Revne der Garniſon ab. Der Prinz Thron⸗ 
feige führte dem Könige ſeine Brigade vor. 

eu Feierlichkeiten wohnte auch das diplomatiſche 
Korps und die fremden Militär⸗Attachees bei. 

Die Polizei beſchlagunahmte in Konſtan⸗ 
tinopel eine große Anzahl aus Genf ein⸗ 
geſchmuggelter jungtürkiſcher Plakate. 

Die von Konſtautinopel aus verbreiteten 
Gerüchte, daß der Fürſt von Montenegro die 
aufſtändiſchen Bewegungen in Albanien an⸗ 
geſtiftet habe, und daß er noch immer mit den 
albaneſiſchen Führern in Fühlung ſtehe, werden 
offiziell als jeder Begründung entbehrend be⸗ 
zeichnet. 

In Kairo hat der Miniſter des Aeußeren 
an die diplomatiſchen Agenten ein Rundſchreiben 
gerichtet, in welchem er miltheilt, daß die Kaſſe 
der Staates ſchuld eine weitere Emiſſion von 
1700 000 egyp l iſcher Pfund privilegirter Schuld 
genehmigt habe, und die Zuftimmung der Mächte 
nachſucht. Von dieſem Betrage ſollen 980 000 
Pfund zur Rückzahlung von der Kaſſe der 
Staatsſchuld geleiſteter, früherer Vorſchüſſe ver⸗ 
wendet werden; der Reſt iſt für die Herſtellung 
eines doppelten Bahngleiſes von Aſſiut nach 
Kairo, für den Bau einer Eiſenbahnlinie Sal⸗ 
iuch—Portſaid und für die Anſchaffung von 
Eiſenbahnmaterial beſtimmt. Die Emiſſion er⸗ 
folgt wahrſcheiulich Ende Juni. 

Aus Boma veröffentlicht die „Independance 
belge“ ein Schreiben, in welchem es heißt, acht⸗ 
ehn der eingeborenen Soldaten, welche ſich im 
Kon Shinkakaſſa empört hatten und mit den 

affen in der Hand feſtgenommen wurden, ſeien 
zum Tode verurtheilt und am 30. April erſchoſſen 
worden. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 23. Mai. 

Nach einer kurzen nicht öffentlichen Sitzung 
wurde die Wahl eines Stadtſchul⸗ 
raths vorgenommen. Es wurden 53 Stimm⸗ 
zettel abgegeben, von denen 31 auf Herrn Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Rühl, 19 auf Herrn Schulrath 
Geis⸗Soliugen lauten, 3 Zettel find unbeſchrieben, 
Profeſſor Dr. Rühl iſt ſomit gewählt. 

Eine Vorlage auf Beſchaffung von No r 
mal⸗Uhren wird einer gemiſchten Kommiſſion 
überwieſen, ebenſo eine Vorlage betreffend Re⸗ 
gulirung der Eigenthumsverhält⸗ 
niſſe am Straßengelände bei Rohrnetzverlegun⸗ 
gen. In jede der beiden Kommiſſionen werden 
jus der Verſammlung acht Mitglieder gewählt. 


Anlaß. 
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vom erſten desjenigen Monats ab zu gewähren, 


mäßigt wird und daß neben der einmaligen Auf⸗ 
wendung von 10 000 Mark für Ankauf und Er⸗ 
gänzung der Dekorationen während der Ver⸗ 
tragsdauer jährlich 5000 Mark für denſelben 
Zweck verausgabt werden. 
lungsmodus hat Herr Direktor Gluth ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt. Herr Dr. Koliſch als Refe⸗ 
rent findet, daß die Aenderung eine Verbeſſerung 


— Herr Malkewitz erklärt 
dem Abkommen befriedigt; 


men auf das Schreiben des Herrn Glut 
ſei aber erſt veranlaßt worden durch 
gehen des Magiſtrats gegen den Direktor, der⸗ 
ſelbe ſei am Tage nach der Wahl auf das Rath⸗ 
haus beſchieden worden, woſelbſt ihm eröffuet 
wurde, daß ihm weder eine Baarſubvention noch 
eine dreijährige Vertragsdauer zugeſtanden wer⸗ 
den könne. Weiter giebt Redner ſeiner Verwun⸗ 
derung Ausdruck über die vom Magiſtrat bekun⸗ 
dete zärtliche Rückſichtnahme auf einen früheren 
Stadtverordnetenbeſchluß. Endlich ſei der Name 
eines Stadtverordneten ausdrücklich augeführt 
worden, ein durchaus ungewöhnliches Verfahren. 
Wozu dieſem Antrage, der an ſich auf Wider 
ſpruch kaum zu rechnen hatte, eine ſo wenig ge⸗ 
ſchickle Begründung beigegeben werden mußte, ſei 
ſchwer zu begreifen. — Herr Ober bürgermeiſter 

aken bemerkt, die angeführten Thatſachen 
wären doch nicht unwahr, worauf Herr Malke⸗ 
witz erwidert, das habe er auch nicht behauptet, 
ſeine Ausſtellungen richteten ſich vielmehr gegen 
die ſchiefe, dem wirklichen Sachverhalt nicht ent⸗ 


ſprechende Darſtellung der Angelegenheit. — 
Herr Wichards weiſt darauf hin, daß 
die Theater⸗Angelegenheit bisher in geheimer 


Sitzung verhandelt worden ſei. Nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Geſchäftsordnung erſcheine es ihm 
nicht zuläſſig, daß interne Vorgänge der geheimen 
Sitzung aktenkundig gemacht werden. Herr 
Dr. Neumeiſter hat nicht ohne Befremden 
gehört, daß ſein Name in der Begründung des 
Magiſtratsantrages genannt worden ſei, die ab⸗ 
weichende Stellungnahme einer einzelnen Frage 
gegenüber biete dazu wohl eigentlich kaum einen 
Damit ſchließt die Erörterung; der 
Magiſtratsantrag wird genehmigt. 

Namens der Finanzkommiſſion berichtet Herr 
Piu now über die im Vierteljahr Januar⸗März 
1900 von der Verſammlungnachbewilligten 
Beträge. Auf das Ordinarium wurden nach⸗ 
bewilligt 294 860,18 Mark, dazu kommen aus 
den vorangegangenen drei Quarkalen 600 787,98 
Mark, für das Etatsjahr 1899 — 1900 insgeſamt 
alſo 895 648,11 Mark. An Deckungsmitteln iſt 
ein verfügbarer Ueberſchuß des Ordinariums in 
Höhe von 240 496,71 Mark vorhanden, es 
bleiben ſomit 655 151,40 Mark durch Mehr⸗ 
einnahmen und Minderausgaben zu decken. Auf 
das Extraordinarium ſind im letzten Vierteljahr 
des abgelaufenen Etatsjahres 384 983,99 Mark, 
in den übrigen drei Quartalen 2 281 486,50. 
Mark, zuſammen alſo 2 666 470,49 Mark nach⸗ 
bewilligt. 

Ueber eine Petition des Hausbeſitzers 
Krumbholz um Genehmigung zur Veränderung 
des Vorgartens vor dem Grundſtück Hohen⸗ 
zollernſtraße 62 berichtet Herr Schil bach. 
Vom Magiſtrat iſt ein diesbezüglicher Autrag 
des Petenten abſchlägig beſchieden worden, was 
Referent inſofern gerechtfertigt findet, als die 
Vorgärten in der Hohenzolleruſtraße noch ſämt⸗ 
lich fortbeſtehen. Herr Malkewitz weil 
darauf hin, daß hier einer von den nordſeitig 
gelegenen Vorgärten in Frage komme, deren 
Aufgabe nur eine Frage der Zeit ſein dürfte, da 
nach Fertigſtellung des neuen Zentralfriedhofes 
eine Verbreiterung der Hohenzollernſtraße im 
Verkehrsintereſſe kaum zu umgehen ſein werde. 
— Die Petition wird dem Magiſtrat zur Rück⸗ 
änßerung überwieſen. 

Durch Uebergang zur Tagesordnung wird 
eine Petition des Thierarztes Dr. Wolter erledigt. 
Der Wunſch des Petenten um Herſtellung einer 
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Für zwei Lehrer, welche ſich verheirathet direkten Verbindung zwiſchen der Pommerens⸗ 
haben, werden erhöhte Miethsentſchädi⸗ dorferſtraße und dem Schwarzen Damm durch 
gungen bewilligt und beſchließt die Verſamm⸗ Anlage einer ſogen. Himmelsleiter iſt unerfüll bar, 
lung, einem Autrage der Finanzkommiſſion ent da hierbei theilweiſe Pommerens dorfer Gebiet in 
ſprechend, die höhere Entſchädigung künftighin Frage kommen würde. 

Abgelehnt wird eine Vorlage auf Be⸗ ! 
in welchem die Verheirathung erfolgt. — Die ſchaffung eines neuen (dritten) Krankenwagens, 
Bedingungen für Vergebung der Direk⸗ da der bisher wenig beſchäftigten Sanitätswache 
on des Stadttheaters füllen dahin auf der Laſtadie ſehr wohl ein etwas größerer 
abgeändert werden, daß der dem Direktor zu ge⸗ Stadtbezirk zugetheilt werden könne, um den 
währende Zuſchuß auf jährlich 5000 Mark er⸗ Samarilerdienſt der Feuerwache I zu entlaften. 


der Bebauungsplan des Fort Leopold 
aer e worden und referirt Herr Decker 
über 
Mit dieſem Verthei⸗ Stadt und Fiskus getroffenen Abkommens find 
bereits von uns mitgetheilt und dürfen als be⸗ 
kannt vorausgeſetzt werden. Die Koſten der An⸗ 
it ſind lage ſind nach 
des Vertrages bedeutet. er bittet um Annahme. Mark berechnet worden, 


ſich ebenfalls von Etatsjahr 200 000 Mark aufzuwenden wären, 
5 0 aufgefallen ſei ihm die 
Bun die etwas . Begründung 105 Konto. 
Magiſtratsantrages, dieſelbe ſcheine ihm nicht in bedentenden Aufwendun rtra 
allen Punkten zutreffend. Es werde Bezug genom⸗ für die Ar e 
h, Letzteres felben nur erfrent ſein könne und den Ver⸗ 
das Bors|tretern der Stadt, welche die Verhandlungen ges 
führt, aufrichtigen Dank ſchulde. — 
Graßmann wünſcht Auskunft darüber zu er⸗ 
halten, ob die Koſten der endgültigen Kanali⸗ 
ſation ebenfalls mit in der vom Referenten ge⸗ 
nannten Summe enthalten ſeien. 
er beantragen, auch die Zinſen für das veraus⸗ 
lagte Kapital auf jenes beſondere Konto zu 
bringen. — Herr Oberbürgermeiſter Haken er⸗ 
widert, die Koſten der Kanaliſation wären mit 
veranſchlagt, die Zinsverluſte dagegen ließen ſich 
auch nicht aunähernd ſchätzen, weil man unmög⸗ 
lich vorausſehen könne, wie ſchnell oder langſam 
die Bebauung der 


Reichsſchatzamtes, dem ein für die Stadt vor⸗ 
theilhafter Vertragsabſchluß zu danken ſel. — 
Herr Kurz 
Der Fiskus mache ſeinerſeits doch auch ein gutes 
Geſchäft, wenn ihm für Rechnung und Gefahr 
der Stadt ein ausgezeichnetes Bauterrain frei⸗ 
gelegt werde. i 
ſympathiſch mache, ſei der Umſtand, daß durch 
dieſelbe zahlreiche Streitfragen mit einem Schlage 
gelöſt werden, ſo die endliche Regulirung des 
Schillerplatzes und die Beſelligung des Landwehr⸗ 
Zeughauſes. Dann aber dürfte Stettin mit dem 
Bau der Oderterraſſe eine Verſchönerung er⸗ 
fahren, die wohl ein Opfer weıth ſei. 
regt noch au, daß die für Straßenherſtellungen 
im Fort Leopold in den Etat eingeſtellten 
50 000 Mark dem Fonds für Nachbewilligungen 
wieder 
Dr. 
und wird die Vorlage darauf ein ſtimmig 
genehmigt. 


Als dringliche Vorlage iſt nachträglich noch 


denſelben. Die Grundzüge des zwiſchen 


einem Voranſchlage auf 1 400 000 
wovon im laufenden 


Verbuchung erfolgt auf einem beſonderen 
Referent meint, daß man ungeachtet der 
Stadt bedinge, über den Abſchluß des⸗ 


Herr Dr. 


Ferner müſſe 


freigelegten Flächen erfolgen 
Redner rühmt das Entgegenkommen des 


ſieht die Sache etwas anders an. 


8 ihm die Vorlage beſonders 


Redner 


zugeführt werden möchten. Herr 
Graßmann zieht ſeinen Antrag zurück 


Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das Armen⸗ 


haus in Nemitz räumen zu laſſen, da daſſelbe 
an 4 einem gauz verwahrloſten Zuſtande be⸗ 
udet. 
werthung des 
bleiben. Die Inſaſſen des Nemitzer 
werden nach Stettin übernommen. 
lage begegnet keinerlei Widerſpruch. — Auch die 
Räumung des 
hauſes wird vom Magiſtrat in Antrag ge⸗ 
bracht, die Infaffen würden im hieſigen Armen⸗ 
hauſe, Wallſtraße 11— 16, Aufnahme finden, 
rn wären die Inventarſtücke ebenfalls zu 
er 
gründlichen Renovirung unterzogen werden, 
ſodaun daſelbſt die jetzt hier im Haufe Walls 
ſtraße 29 befindliche Kinderpflegeanſtalt unter⸗ 
bringen zu können. 
werthung des Grundſtücks der jetzigen Kinder⸗ 
pflegeanſtalt in der Wallſtraße ſtellt der Magiſtrat 
für ſpäter in Ausſicht. — Dieſem Antrage wider⸗ 
ſpricht Herr Vogt 
Armenhaus in Grabow ganz neu und 
brauchbar ſei, nur eine Renovirung wäre noth⸗ 
wendig. 
hauſes 
füllt werden und ein koſtſpieliger Neubau wäre 
alsdann unvermeidlich. Auch die Herren Klein, 
Holldorff und Dr. Koliſch ſprechen ſich 


Beſchlüſſe über die anderweite Ver⸗ 
Grundſtücks ſollen vorbehalten 
Armenhanſes 
— Die Vor⸗ 


Grabower Armen⸗ 


en. Das Haus in Grabow fo 


um 


Vorſchläge über die Ver⸗ 


indem er betont, daß das 


durchaus 


Bei Aufgabe des Grabower Armen⸗ 
würde das unſrige wahrſcheinlich über⸗ 


für Erhaltung des Grabower Armenhauſes aus. 


Herr Dr. Koliſch glaubt, daß die Ueberführung 
der Grabower Stadtarmen nach Stettin nur Vor⸗ 
ſpann für den Neubau eines Armenhauſes be⸗ 


deute. — Die Vorlage wird darauf nahezu ein⸗ 


ſtimmig abgelehnt. 


An der Barnimſtraße war bekanntlich ein 


Abonnements⸗Einladung 


arf die „Stettiner Zeitung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn | 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


m} Stettin, den 20. Mai 1900, 

Bekanntmachung. 

Auf Grund des 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes wird 
der ſchmale öffentliche Fußweg an der Nordoſtſeite der 
Falkenwalderſtraße auf der Strecke von dem Wege zur 
vübſchen Mühle bis zur Grenze des Kreiſes Randow 
45 3 Brent eingezogen und der öffent: 
lichen Fahrſtraße zugeichlagen, 1 

r Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. ee 
Stettin, den 23. Mai 1900, 


Bekanntmachung. 

Die Speicherſtraße von der Zuckerſiederei bis zur 
großen Laſtadie wird wegen Kanaliſationsarbeiten vom 
Mittwoch, den 23. d. Mts., bis auf Weiteres für den 
durchgängigen Fuhrwerksverkehr geſperrt. Die Zufahrten 
der Aulieger bleiben frei. 5 

Der PBolijei:Prafident. 


Schroeter. 


— 2 


Ich bin zurückgekehrt! 
„ täglich in meiner Sprechſtunde 


8—9 und 3— f 
Dr. Lehmann, 
Cliſabethſir. 66, 1 Tr. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 27. Mai (Exaudi): 


N Schloſſkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Konſiſtorialrath Gräber um 10%, Uhr. 
Darauf E. Herr Generalſuperintendent 
5 er. 


Um 5 Uhr Jahresfeſt des Pommerſchen Hülfsvereins 
für die Miſſion in China. Feſtpredigt: Herr 
Paſtor Kühl⸗Möringen. Bericht: Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Graebex. 
Jakobi -⸗Kirche: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. . 

(Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt 
Kollekte für den Kapellenbau in Zedlitzfelde.) 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Gvangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 2 Uhr. 
(Kollekte für den Kapellenbau in Zedlitzfelde.) 
. Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
. der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Kindergottesdienſt 11 ¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
| Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Superintendent Fürer um 3 Uhr. 
. mit der koufirmirten Jugend.) 
ertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Kopp um 2 Uhr. K 
z inführung in fein Amt.) 
Herr Prediger Kienaſt um 2 Uhr, 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer wu. um 10 Uhr. 
Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
rediger Stephaui um 10 Uhr. 
f zutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Herr Paſtor Grundmann aus Berlin um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangelischen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr.: 

Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 3½ Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voellel um 4 Uhr. 
Evangeliſations-Berſammlung im Konzert⸗ 
haus. Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
2 ae 2 Uhr Sonntagsſchule. Jugendbund 
ällt aus. 
Dienſtag, den 28. Mal, Abends 8½ Uhr, im Ev. 
Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Vibelſtunde. 
Jedermann ift freundlich eingeladen. E. Golz. 
; Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt; 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bübelſtunde: Herr 

Stadt miſſio ar Blank. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sountag Vorm. 10 Ihr und dag Uhr, 
forte Mittwochs Abends 9 Mh. 

reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 


Herr 


Somitag und 


Sor 
Sonntagsſchule, 
ottesdieuſt Ka Abends 


mit 


amuſirt ſich dabei, beſonders, wenn es in ſo 
Frl. 
die Sympathie der Zuſchauer, wenn ihr „Aſchen⸗ 


Natürlichkeit 


einer 2 


wendeten Zwei⸗Mark⸗Marken aus dem Verkehr 


lung demgemäß. 


Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl V 


von zwei beſoldeten Stadträthen hat 
folgenden Autrag einge bracht: „Die Verſamm⸗ 
lung wolle beſchließen, daß den beſoldeten Stadt⸗ 
räthen die vor ihrer Wahl erworbene Penſions⸗ 


berechtigung gewährleiſtet werde, bis ſie nach der halbe 


Städteordnung den Anſpruch auf eine gleich hohe 
Penſion erreicht haben“. Nachdem 
Dr. Koliſch als Referent den Antrag kurz be⸗ 
gründet, erfolgt deſſen Annahme ohne Widerſpruch. 

Eine Anzahl weiterer Vorlagen, die ein all⸗ 
gemeines Intereſſe nicht für ſich in Anſpruch 
nehmen, wird den Vorſchlägen der Referenten 
gemäß erledigt. 


Bellevue⸗Theater. 


einmal auf 


Unter 


1 trotzdem, vielleicht gerade 
deshalb, übt das Luſtſpiel immer noch einen 
eigenen Reiz auf das Publikum aus, man 


flotter Darſtellung geboten wird wie geſtern. 
Frieda Huſe erwarb ſich als „Elfriede“ 


brödel“ auch zuweilen etwas ſtark in deklama⸗ 
toriſchen Ton verfiel und dabei die herzliche 
einbüßte. Herr Mehner gab 
den „Graf Albrecht“ liebeuswürdig, ohne in die 


Rolle des ſchmachtenden Märchenprinzen zu ver⸗ 
fallen. Ueberans gelungen war Herr Selle 
als Vorſteher der Penſions⸗Anſtalt und Fr. 


Klicker maun als deſſen Gattin Urſula. 
Die kleine Partie des Hülfslehrers war bei 
Herrn Picha in guten Händen und von den 
Penſionärinnen zeichnete ſich beſonders Frl. 
Steinſchreiber (Aunigunde) durch friſches 
Spiel aus, auch Frl. Walden verſtand es, die 
Rolle der ſtets ſchläfrigen Edwina humorvoll zu 
geſtalten. R. C. K. 

FEC. ͤ ccc 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Be BR. ber vr 8 gabe 
d f o ſt wer e ichen 1 
e er a rr Mh die Reichs⸗ Bo — 3 


1. Juni beginnen. Von demſelben Zeitpunkte 
ab werden die bisher nur im Dienſtgebrauch ver⸗ 


zurückgezogen. 

— Für Naturfreunde bieten gegen⸗ 
wärtig die Anlagen auf dem Kirchhofe an der 
Grabowerſtraße einen herrlichen Aufenthalt, nicht 
allein, daß ſich das friſche Grün in ſchönſter 
Pracht entfaltet, es haben ſich auch 4 Na hti⸗ 
gallen eingeniſtet, welche im Geſang wetleifern, 
zeitweiſe unterbrochen von dem Rufe eines 
Kuckucks, der auch auf dem Kirchhof fein Neſt 
errichtet hat. 

Die Lage der Stettiner 
Herrenkonfektion wird, wie der „Kon⸗ 
fektionär“ ſchreibt, augenblicklich nicht als allzu 
günſtig erachtet. Wenn auch die ſofort zu 
liefernden Nachbeſtellungen leidlich einlaufen, ſo 
wird doch über den ſchlechten Eingang der 
Winterordres vielfach geklagt. Als Urſache 
nimmt man allgemein an, daß in Folge der er⸗ 
warteten weiteren Hauſſe die Konſumenten in 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Daehnert um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 5 Uhr. 
(Miſſionsfeſt der Sonntagsſchule von Torney. 
und Jung iſt herzlich eingeladen.) 
alem: 


m: 


Alt 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
e Luther⸗Kirche (Ober wiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
9 au e ee 
Herr Prediger Kienaſt um . 
. Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Wuchholf um 2/2 Uhr. 
demitz 


Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Stempell um 10 uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. | 
Handen: Vienſt) 
nn rabotw): 
Herr Paſtor Mans um 2 Uhr. 
140 der e und Abendmahl.) 
herr Prediger Knack um r. 
f Matthäus-ztirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


(Jugendgottesdienſt. 
Luther ⸗Kirche (güne: ) 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 21/2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Gemeinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, J. Aufgang p. r. 
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt, um 4 Uhr 


Jugendbund⸗Verſammlung (Weiheſtunde), Abends 8 


Uhr Evangeliſations⸗Vorkrag, wozu Jedermann recht 
herzlich eingeladen wird. Peters. 


Blaues Kreuz. 
Verſammlung Sonntag Abend 8 


Beckmaun, Prediger. 


reiwilligen⸗Miſſion. 
m 3 8½ Uhr Gebetſtunde, um 


. Gut 


ergſtr. 
Jedermann it freundlichſt eingeladen, Grams. 


m Evangeliſchen 
Veretnshaus, wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. 


2 Uhr 
7 Theeabend. und 
8 unn Bibeln Kronenhofſtr. 25, p., Ir 


Dr. B 
weltberühmte, 


Deukmal 


rehmer's 


„bekanft“ haben und volle 


eis 
warten. — Auch in den Herrengarderoben⸗ 
Detailgeſchäften wird geklagt. Hier iſt noch 
wenig vom Pfingſtgeſchäfte zu me ken. Es hat 
hier wohl in der Hauptſache die Uigunft der 
Witterung ſchuld. Durch Au ve kaufe aller Art, 
begründet durch „Geſchäfkts⸗Auflöſung“, „Neubau“, 
„Umzug“ wird ein größerer Abſatz in der be⸗ 
treffenden Baue verſucht und ſelb! „ 

einer eingeworſenen Schaufenſterſcheibe“ () an⸗ 
noncirte füngſt ein hieſiges Geſchäft „ſpottbilligen 
ertauf der hierdurch beſchädigten Herrenkleider“. 
e iſt jedeufalls neu auf dem Gebie e der 

0 . 


Im Elyſium⸗Theater gelangt 
morgen Sonnabend als erſte Vorſtellung bei 
u Preiſen „Kean“ zur Aufführung, der 
Sonntag bringt eine Novität, die Poſſe „Der 
. { 

— Profeſſor Manzel in Berlin 
der Schöpfer des hieſigen Monumentalbrunnens, 
hat einen neuen Erfolg zu verzeichnen, die 
Denkmalskommiſſion des Landtags zu Braun⸗ 
ſchweig empfahl einſtimmig den Entwurf Manzels 
zum Denkmal Herzog Wilhelms zur Ausführung. 
Der 1 die Entſcheidung. Das 
oll mit einem Koſtenaufwand von 
300 000 Mark errichtet ne 

— Die Kaffeeküche ift von Gr. Laſtadie 
Nr. 58 nach dem Haufe Schiffsbaulaſtadie N. >: 
verlegt worden. e 

— (Offene Stellen für Militärauwärte. 
im Bereich des 2. Armeekorps.) Sogleich, Brom⸗ 
berg, Magiſtrat, 5 Kanzliſten, je 1000 Mark 


3 jährliches Anfangsgehalt, während der Probe 


dienſtleiſtung ¼ dieſes Gehalts, gegebenenfalls 
kann während der Probedienſtleiſtung das volle 
Gehalt gewährt werden. 1. Juli 1900, 


Greifenberg (Pomm.), Magiſtrat, Forſt⸗Hül 
auſſeher, Gehalt monatlich 53 Det 


— Sofort, Juowrazlaw, Kreisausſchuß, Diſtrikts⸗ 
bote und Vollziehungsbeamter beim Polizel⸗ 


Diſtriktsamt Inowrazlaw I, Gehalt 720 Mark, 


penſions berechtigt und etwa 150 Mark Nebenein⸗ 
nahme. — 1. Oktober 1900, Stettin, kgl. Polizei⸗ 
Direktion, Hülfs⸗Gefangnen⸗Aufſeher, Gehalt 900 
Mark für das Jahr und nach der Anſtellung 
180 Mark Wohnungsgeldzuſchuß oder an Stelle 
des letzteren freie Dienſtwohnung. 

—z. Der Evangeliſche Arbeiter⸗ 


Verein Stettins und Umgegend beging geſtern 


im Gartenlokal des Herrn Engelke in Gemein⸗ 
ſchaft der Vereine aus Gartz a. O. und Pinnow 
ſein diesjähriges Sommerfeſt. Vormittags 
wurden die auswärtigen Vereine am Eiſenbahn⸗ 
bollwerk empfangen und mittelſt Separatwagen 
der elektriſchen Straßenbahn nach Grabow ge⸗ 
führt. Dort fand gemeinſchaftlicher Kirchgang 
Nachmittags 3 Uhr begann das eigentliche 
Bei Konzert und Beluſtigungen für Kinder 
und Erwachſene vergnügten ſich die Feſttheil⸗ 
nehmer aufs beſte. Die Feſtrede hielt Herr 
P. Kron aus Podejuch. In markigen Worten 
zeichnete er die Ziele der evangeliſchen Arbeiter⸗ 
Vereine und brachte mit beſten Wünſchen ein 
8 . feiernden Vereine aus. Es folgten 
ein be aufgenommenes Se. . 
jeität ben Kaffe und Wırlpeadien bon ebe. 
der auswärtigen Vereine. Um 9 Uhr wurden 

die letzteren zu ihren Schiffen geleitet, während 

der Stettiner Verein noch längere Zeit in beſter 

Unterhaltung beiſammenblieb. 

— In der letzten Stadtverordueten⸗Sitzung 

lag auch eine Zuſammenſtellung der Schulden 

und Vermögensperhältniſſe der 

eingemeindeten Ortſchaften vor, dar⸗ 

nach betragen die Schulden für Grabow 

178 717,34 Mark, für Bredow 133 662,57 Mark, 

für Nemitz 83 300 Mark, zuſammen 395 679,91 

Mark; das Vermögen beträgt von Grabow 

85 082,61 Mark, Bredow (das Marchandſtift 

eingerechnet) 137 414,68 Mark, Nemitz 2679,71 

Mark, zuſammen 175 177 Mark. 

* An der Ecke des Kloſterhofes und der 
Frauenſtraße wurde geſtern Nachmittag ein 
Barbier von einem Fleiſcherwagen ü berfah- 
ren. Der Verunglückte, welcher eine Kopfwunde 
und anſcheinend auch einen Rippenbruch davon: 
getragen hatte, fand im ſtädtiſchen Krankenhaufe 
Aufnahme. 


internationale 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


| Görbers dor 


sendet Prospeete 


f — Schlesien 
kostenfrei dureh N 
die Verwaltung. 
Sonntag, den 27. Mai, Abends 5 Uhr, feiert der 
Pommerſche Hauptverein für die 


Actien- Gesellschaft 


Stettiner Conecert- | 


u. Vereinshaus 
zu Stettin. 


Nach den in der General-Verſammlung vom 
27. April a. e. ſtattgehabten Neuwahlen bilden den 
Aufſichtsrath unſerer Geſellſchaft: 

1. Herr Kaufmann Albert Eduard Toepffer, 


Vorſitzendex, 
Kaufmann Gustav Pauly, 


Stellvertreter deſſelben. 


3. „ Kaufmann Julius Kurz, 

4. „ Kaufmann Franz Marten, 

5. „ Kaufmann Emil Dittmar, 

6. „ Kaufmann Eugen Zander, 

7. „ Konſul Emil Metzler, 

8. „ Vize⸗Konſul G. A. Karow, 
9. „ Rentner E. Achilles, 

10. „ Rentner C. Steokling, 

11. „ Maurermeiſter Albrecht Müller, 

12. „ Malermeiſter Hermann Epp. 
Stettin, den 24. Mai 1900. 


Der Vorſtand. 


Famllien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: 
Verlobt: Frl. Roſe Euler mit dem Kaufmann 
Hern Max Lämmerhirt [Stettin⸗Buenos⸗Aires]. Frl. 
Eliſabeth Fiſcher mit dem Oberlehrer Herrn Dr. Alfred 
Köhler [Stettin] 


ben: Frieda Wiedenhöft [Stolp]. Frau 
Wilhelmine itzner geb. Bartz, 57 J. ( Paſewall!]. 
Wal ae r e 
Wittwe Klara 
Moritz Wittſtock, 6 
Köhl 


„ [65 
Martin 


Miſſion in China 
in der Schloßlirche fein 


Jahresfest. 


Feſtpredigt: Herr Paſtor Mühl - Möringen. 
Bericht: Herr Konſiſtorialrath Graeher. 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof 
I. Ranges. 5 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, 
3 Garten, komfortable Einrichtung, feine 
und reine Weine. 2 
Fernſprecher Nr. 7. E. 


* 
Banftell: in Sellin (Rügen), 
ca. 3330 qm groß, am Walde unweit des Stran- 
des gel. (2 Eiſenbahnſtat.) verkauft (auch geteilt) 

5. Eigentümer leu I, Berlin. 
Königſtraßßſe 26. 
e essen ene 


— r er, Ihrer Far 
ner überm. N 
vor eit ſelbſt, Ihr. 


ü Dies find Sie (id) 
185 Kind. schuld. Lesen Sie unbed. 
ichex. Buch. Prois nur 70 Pg. (sonst 1,20 M.) 
N 9 1 


Fenn, Kuustanr 


großer 
Küche 
(*) 


Funke, 


H. Wolff [Greifswald. 


Sees 
Zuckerkranke! 


erhalten umſouſt und portofrei umfang⸗ 
ra Broſchüre Über eine ſichere cid 
von der 


Zuckerkrankheit! 


le. 


daß die meifte 


lemabrtam der Kriminalvolizel bes maunter Vallon des ö zur Iſchwerer iſt als u 7 die 24 Millionen Jahresgewinn immerhin sehe ehemaligen preußtichen Offiziers Weſel 
' 1 ; örderung der Luftſchi t. Der Ballon war weglichkeit des franzöſiſchen Geſchützes eine Ein⸗ keine üble Einnahme, aber die Aktionäre der beſch Lena und nach Paris gebracht. 
Bale — 1 noch ein nicht rekognoszirter . ai en aufgeſtlegen und buße erleidet; auch hat ſich die franzöſiſche Kou⸗ Spielbank ſind nun einmal an noch fetlere Divi⸗ 


auß einem von dem bekann⸗ 
— 3 Kurzhals verübten Dlebſtahl 
t. 


- *Perhaftet wurden hier der Arbeits⸗ 
burſche Otto Grünberg wegen Diebstahls und 
der Handlungsgehülfe Albrecht Meinhold wegen 
Betruges. 

* Geftern Abend gegen 10½ Uhr wurde 
hierher vom „Vulkan“ Großfeuer gemeldet, 
worauf ſofort der vollbeſetzte Löſchzug ausrückte. 

brannte auf dem Unterhof ein zum größten 
Theil aus Fachwerk beſtehendes Gebäude, worin 
Aid eine Bretterſägerei befand, dem Feuer war 
ſomit reichlich Nahrung geboten und hatte das⸗ 
ſelbe bereits einen erheblichen Umfang angenom⸗ 
men, dergeſtalt, daß einige der nächſtgelegenen 
Hellingen in Gefahr geriethen. Die hieſige und 


landete um 1,3 Uhr. 


PP 
Die neue deutſche Feldhaubitze. 


Nachdem nunmehr die Ausſtattung der Feld⸗ 
haubitz⸗Balterien zur Durchführung gelangt iſt 
und die Ausbildung der Mannſchaften mit dieſem 
Geſchütz auch im theoretiſchen Unterricht ſtattzu⸗ 
finden hat, wurden verſchiedene Einzelnheiten der 
neuen deutſchen Feldhaubitze 98, die bis dahin 
nicht bekanntgegeben worden waren, veröffentlicht, 
ſodaß ſich im Verein mit den durch Preſſe und 
Buchhandel bereits gebrachten Mittheilungen ein 
Bild von 7 5 ne = 

ipp' ußftahlfabri ervor 1 
5 8 an Mech der Feldhaubitze iſt 


X elegrapbifche Depeſchen. 

London, 25. Mal. Nach einer Meldung 
aus Pretoria berichtet ein amiliches Kriegs⸗ 
bulletin: Der Landbroft von Vryheid meldet, 
daß 36 engliſche Reiter mit 80 Mann des 
Kommandos des Swazilandes vergangenen 
Sonntag zuſammengeſtoßen find. Bei Shepherds⸗ 
Neck wurde ein Gefecht geliefert, bei welchem nus 
20 Manu von den engliſchen Reitern entkamen. 
Die Engländer wichen und ließen ein Maxim⸗ 
Geſchütz mit zahlreicher Munition zurück. 

London, 25. Mai. Nach einer Meldung 
aus Pretoria vom 23. d. Mts. verloren die 


5 Haide iſt ein großer Waldbrand ausgebrochen; 
2000 Morgen Ab bisher vernichtet, Der Brand 
iſt noch nicht gelöſcht. Eine Abtheilung Artillerie 
iſt von hier zur Hülfeleiſtung abgegangen. 
Wien, 24. Mai. In der Margarethen⸗ 
ſtraße ſpielte ſich vorgeſtern Vormittag ein merk⸗ 
würdiger Vorfall ab. Ein eleganter, mit Salon⸗ 
anzug, Zylinderhut und gelben Schuhen bekleideter 
Herr kam in gemeſſenen Schritten ſeines Weges, 
als plötzlich von der Schleifmühlgaſſe her ein 


Sehiffs nachrichten. 
Bremen, 24. Mal. Das der Rhederei von 
D. H. Waetjen gehörende eiſerne Vollſchiff „Ade⸗ 
laide“ iſt bei Yokohama geſtrandet und wahr⸗ 
ſcheinlich verloren. Die 21 Mann ſtarke Be⸗ 
ſatzung iſt gerettet. 
Veit, 24. Mai. Der Perſouendampfer 
„Karl Ludwig“ ſtieß in der Nähe der Stadt mit 


die Werktfenerwehr griffen das verheerende Ele- entwerfen, läßt. 1 Schuſter in Begleitung zweier jungen Leute 3 : 5 c 
ment mit Dampfſprſtzen an, f wurden wie das der Feldkauone aus Krupp ſchem Tiegel⸗ iner unbeleuchteten Fähre zuſammen. Von den in Beg 9 3 9 [Engländer in einem Gefecht in der Nähe von 
6 außerdem wur gußſtahl angefertigt, der als Kauonengut noch 7 auf der Fähre befindlichen Perſonen wurden allem Anſcheine nach ſeine Geſellen, auf den Stormberg, welches eine Stunde dauerte, vierzig 


zahlreiche Hydranten in Thätigkeit geſetzt, und 
da auch die Freiwilligen Feuerwehren von 
Grabow und Bredow ſowie die Feuerwache der 
Oderwerke“ ihre Hülfe zur Verfügung ſtellten, 
konnte eine ganze Menge von Schlauchleitungen 
bedient werden. Es gelang, die bedrohten Hel⸗ 


von keinem andern Material übertroffen wurde. 
Bei einem Kaliber von 10,5 Zentimeter wird die 
Rohrlänge auf etwa 11 bis 12 Kaliber ange⸗ 
geben, ſodaß das Hanbitzrohr weſentlich kürzer ift 
als das Kauoneurohr. An beiden Seiten des in 


ruhigen Spaziergänger zuſtürzte und ihn energiſch 
aufforderte, entweder die Schuhe be⸗ 
zahlen oder dieſe abzulegen. Da 

das Erſtere nicht konnte, das Letztere aber 


nicht wollte, wurde er von den Schuſtergehülfen 
aufgehoben und unter ein Hausthor getragen, 


3 gerettet, die übrigen 4 ertranken. 

Sebaftopol, 24. Mai. Der Perſonen⸗ 
dampfer „Paylowskaja“ iſt geſtern Nacht unweit 
der Stadt bei Sturm auf ein unterſeeiſches Riff 
aufgefahren und untergegangen. Von 63 Paſſa⸗ 


Todte und eine Anzahl Verwundete. Die Buren 
behaupteten ihre Stellungen. Ferner fand 
ein Gefecht zwiſchen Heilbron und Kindley 
ſtatt. Die Buren mußten ſich vor der erdrücken⸗ 


Un vollſtändig zu ützen, das Gebäude zylindriſcher Form gefertigten Rohres ſitzen die gieren fanden 8 den Tod in den Fluthen; die N j b . den Uebermacht zurückzi 1 fi | 

wurde dagegen fa ganz eren, jeiblic erhalten beiden een 8 a die ie übrigen wurden durch Boote 288 28 bonlen ole = ee Tobten und en —— — — 
. j f je nach dem Rohr 0 N n ET ; | ee enter 

blieb nur derjenige Theil, worin das Keſſelhaus zapfensch BR 7 5 ae durch die Bunde bes Inzwischen hatte ſich vor dem Hausthor 


und die Maſchinenanlage untergebracht ſind. Die 
Löſch⸗ und Aufräumungsarbeiten nahmen rund 
vier Stunden in Anſpruch. Uebrigens war auch 
der Fährdampfer vom Dunzig zur Stelle, doch 


eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt. Nach⸗ 
dem ſich der Schuſter mit ſeinen Gehülfen ent⸗ 
fernt hatte, dauerte es noch eine gute Weile, bis 


ſich der ſo unverhofft Ueberfallene hervorwagte. 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Zum Morde in Konitz weiß eine 


grenzt werden; beide geben dem Rohr eine ge⸗ 
ſicherte Lage in der Laffette. Auf der untern 
Seite des Rohres in Höhe der Schildzapfen ift 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudiwirthe 


7 Hei } tigung des Zahnbogens au⸗ Berliner Korreſpondenz zu berichten, daß Krimis ſchafts kammer für Pomutern. 
a ee ee 2 e a la der Laffette nalkommiſſar Wehn ee einen früher bei Als er endlich zum Vorſchein kam, im Zylinder⸗ Am 25. Mal wurde für inländiſches Ges 
wurde die Feuerwehr wegen — Gardinen⸗ zum Rahmen der Höhenrichtung in Verbindung dem Fleiſchermeiſter Hoffmann in Arbeit geftan hut und in bloßen Slrümpfen, wurde er mit) trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
brandes nach dem Hanf 5 berſtraße 1 ge⸗ ſteht; die Seitenrichtmaſchine it bei der Laffette denen Geſellen zu ermitleln ſucht, da dieſer ver⸗ einer Lachſalve empfangen. Der Herr flüchtete Stettin: N 140.00 bis 150.00, Welzen 
rufen , nn Die Werrbigung ber|fih in ein in ber Säge befinbliches Cchuhel ,,, A die in2.00 Geile 130,00 bis 192,00 
vorragende Konftruftionsmenerung iſt der Schuell⸗ |Winterichen Leichentheile findet beſtimmt am waarengeſchäft und bat dort fleheutlich, man Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 40,00 ls 


* Am Mittwoch Nachmittag iſt von der 
Ecke der Burſcher⸗ und Kurfürſtenſtraße ein der 
Handelsfrau Ida Berndt aus Hinterſee gehöriger 
Einſpännerwagen geſtohlen worden. Die 
Frau brachte Maiſtrauch hierher zum Verkauf, 
fie hatte in einer Gaſtwirthſchaft der Kurfürſteu⸗ 
ſtraße ausgeſpannt, mußte aber das Gefährt auf 


möge ihm ein Paar Schuhe kreditiren. Der 
Kunde flößte jedoch nur wenig Vertranen ein 
und vermochte den Geſchäfts inhaber nur inſoweit 
u rühren, daß 105 dieſer ein Paar alte 
antoffel zur Verfügung ſtellte. In dieſer 
eigenthümlichen Verfaſſung verließ das unglück⸗ 
liche Opfer ſeines Gläubigers das Lokal und 


e-Keilverſchluß mit Spannabzug und Leitwelle, 
5 un Leitwellenverſchluß, zu bezeichnen, 
der nicht nur eine weſentliche Verbeſſerung des 
ältern Flachkeilverſchluſſes iſt, ſondern auch alle 
modernen Schraubenverſchlüſſe übertrifft. Die ſen 
Verſchluß verdankt unſere Feldartillerie der Guß 
ſtahlfabrit Friedr. Krupp; feine Handhabung ift 


Sonntag Nachmittag um 3 Uhr ſtatt. Pfarrer 
Hammer wird die Trauerrede halten. Um etwai⸗ 
gen Ausſchreitungen zu begegnen, treffen am 
Sonnabend Abend große Abordnungen der in 
Bromberg ſtehenden Infanterie » Regimenter 
Nr. 34 und 129 in Konitz ein. Es verlantet, 
daß ſie mit ſcharfen Patronen ausgerüſtet ſein 


46,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 150,00, Gerſte 132,00, Hafer 
137,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— Mark. 
Nangard: Roggen 140,00 bis 142,50, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte —,— bis — 
Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 40,00 


bl 


* ſchon ganz 5 
14 ee ſtehen laſſen, da der Hof 25 seenibe den das lala ſehr ver⸗ werden. Be Dienftag fanden Nea ft begab ſich im Laufſchritt von dannen. 19.00 Matt 
x des Bellevue⸗Thea⸗ einfacht, indem das ffuen und Schließen |bei dem Händler Leske im Dorfe Richnau ftait. eee e N — a RE 
—.— 10 Tage wie folgt beſetzt: lediglich die Drehung der im obern Es ſollen Gegenſtände beſchlagnahmt fein, Den — —— N 3 16505. bis — 
Sonnabend (kleine Preiſe) 2 aha Sonutag . des Flachkeils gelagerten . ee in zen wurde bei Strafe 75 Neneſte Nachrichten. — Haſer 130,00 bis Er Kartoffeln 38,00 
Nachmittags „Die Lachtaube', Abends „Der mittelſt eines Griffhebels an derſelben erfordert. Relegation der Beſuch eines Zigarrengeſchäfts, Frankfurt a. M., 25. Mal. Die „Firft. bis —— Mark. 


Als beſonderer Vorzug dieſes Verſchluſſes iſt 
das leichte Zerlegen und Zuſammenſetzen ſowie 
die Einführung des Spannabzuges zu bezeichnen, 
bei dem die Schlagfeder erſt durch das Abziehen 
gleichſam ſelbſtthätig geſpannt wird, alſo für ge⸗ 
wöhnlich entlaſtet iſt. Durch das kräftige Oeffnen 
des Verſchluſſes wird die abgeſchoſſene Metall⸗ 
hülſe der Kartuſche, die an Stelle einer ander⸗ 
weitigen Liderung den gasdichten Verſchluß her⸗ 
ftellt, nach hinten herausgeſchleudert. Laffette, 
Protze und Munitionswagen entſprechen im 
Allgemeinen denen der Feldkanone; die Laffette 
hat die Seilbremſe, den Sporn mit der Scharre, 
die Achsſitze und den Laffettenkaſten. Das 
Hauptgeſchoß der Feldhaubitze iſt die Granate, 
die mit Doppelzünder verſehen iſt; der Aufſchlag⸗ 
zünder kann hierbei mit Verzögerung eingeſtellt 
werden. Dies erfolgt dann, wenn das Geſchoß 
erſt tiefer in den Erdboden eindringen und dann 
zerſpringen ſoll, ſodaß es eine minenartige Wir⸗ 
kung hervorbringt. Gegen lebende Ziele dicht 
hinter Deckungen wird die Granate aber mit 


Hochzeitstag“ und „Das Feſt der Handwerker“, 


in dem Winter zuletzt geſehen wurde, unterſagt. ; 
Montag (kleine Preiſe) „Heima“h“. . 


Von dem genannten Geſchäft aus haben ſich Ztg.“ meldet aus Newyork: Die Chicagoer 
nach der Beobachtung des Gymnaſialdirektors die Fleiſchintereſſenten find kurzweg der Anſicht, daß 
Gymnaſiaſten an den abendlichen Unruhen bes Deutſchland mit der Fleiſchbeſchau⸗Vorlage ſich 
theiligt. Der Antrag des Rechtsanwalts Maichke |jelbit den ſchwerſten Schlag verſetze, da die 
auf Haftentlaſſung des früheren Fleiſchers deutſche Produktion unzureichend bleiben müſſe. 
Jsraelski wurde von der Kammer abgelehnt. Ein Theil der Preſſe verlangt Repreſſalien. 
Der Rechtsanwalt hat eine Beſchwerde an das Daſſelbe Blatt meldet aus Newyork: Der 
Kammergericht eingelegt. ſtarke Rückgang der Baumwollpreiſe verurſachte 
— [Die neugierigen Javauer.] In einer den Bankerott des Hauſes Price⸗Me. Kormick and 
Villa nächſt dem Ausſtellungsterran iu Paris Compagnie mit Filialen in allen größeren 
gab es dieſer Tage große Aufregung. Die Villa Städten des Oſtens. Die Situation iſt ſonſt 
iſt als Wohnhaus für eine exoliſche Geſellſchaft nicht beunruhigend. N 
von Indiern, Japanern, Javanern und Chineſen Mainz, 25. Mat. Der Kaiſer hat geſtern 
beiderlei Geſchlechtes gemiethet. Hier wohnt auch |feine Dispofitionen wegen der Torpedoboots⸗ 
der indiſche Schlangenbeſchwörer Rayoum, der Manöver wieder geändert. Er wird heute mit 
kürzlich aus feiner Heimath zwei Körbe zuge⸗ höheren Offtzieren die Torpedoboote beſteigen 
ſchickt erhielt. Rayoum ftellte die Körbe in eine und von der Eiſenbahnbrücke aus aufs und abs 
dunkle Ecke eines Vorzimmers, ging in ſein Aus⸗ wärts fahren. i i 
ſtellungshaus und war des Abends ſehr erſtaunt, Darmſtadt, 25. Mai. Prinz Wilhelm 
als er bei ſeiner Heimkehr nur mehr einen Korb von Heſſen, Oheim des Großherzogs, iſt un⸗ 
vorfand. Während er fi beim Unternehmer erwartet raſch nach mehrtägigem Krankſein geſtern 


Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 
— Gerſie 140,00 bis —.—, 
Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 50,00 bis 
52,00 Mark. 

Platz Stolp: Moggen 140,00, Welzen 
—.—, Gerſte 140,00, Hafer 140,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 147,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 133,00 bis 135,00, Saathafer 
—.— bis —.—, Kartoffeln —,— bis —,— 


Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 147,00, Weizen 
160,00, Hafer 183,50 Mark. 

Stralſund: Roggen 143,00 bis 145,00, 
Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
145,00, Hafer 130,00 bis 135,00, Saatgerſte 
—,.—, Kartoffeln 37,50 bis 40,00 Mark. 


Magdeburg, 23. Maj. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Mai 10,62 ½ G., 10,70 
B., per Juni 10,70 G., 10,75 B., per Juli 


Provinzielle Umſchan. 


Auf dem Dominium⸗Gute Ungnade bei 
Abts hagen im Kreiſe Grimmen wurde ein 
altes Gebäude abgebrochen; vorgeſtern brach in 
Folge eines Windſtoßes das Ganze in ſich zu⸗ 
ſammen und wurden die Arbeiter Maier und 
Strübing verſchüttet, beſonders der Letztere erlitt 
ſehr ſchwere Verletzungen. — Die Univerfität 
Greifswald hat den Referendar a. D. Hans 
von Flemming zu Rönz zum Dr. juris ernannt. 
— Drei Arbeitsveleranen find auf dem Ritter⸗ 
gute Streckenthin bei Greifenberg thätig bei 
derſelben Herrſchaft, der Inſpektor Wille 59, der 
Arbeiter Böttcher 55 und der Schäfer Hackbarth 
50 Jahre; allen dreien wurde dieſer Tage durch 
den Landrath das Allgemeine Ehrenzeichen über⸗ 
reicht. Der hinterpommerſche Reiterverein 


beabſichtigte, in Köslin im nächſten Monat ein 
Pferderennen abzuhalten, wenn die Stadtvertre⸗ 
tung dazu eine Subvention von 1500 Mark be⸗ 
willige. Der Magiſtrat hat die betreffende An⸗ 
frage abgelehnt. — Ueber den Nachlaß der am 
18. Januar 1895 zu Paſewalk ve e 
Frau Wittwe Julie Beyer geb. Devant 
Kolberg iſt von dem Amtsgericht in Kolberg 
das Konkursverfahren eröffnet. Die Wind⸗ 
mühle des Mühlenbeſitzers Rexilius auf Ham- 
mermühl bei Tempelburg iſt vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. In Stolp dauern die Auſamm⸗ 
lungen auf deu Straßen, beſonders auf dem 
Marktplatz, au den Abenden fort, aber es ſind 
nur halbwuchſige Burſchen und Lehrlinge, welche 
die Skandalmacher bilden. Das Militär iſt 
Abends requirirt und hat auch am Dienſtag mit 
blanker Waffe die Straßen geräumt, wobei zahl 
ceiche Verletzungen vorkamen, und zwar meiſt 
von Uunſchulsigen, denn die Skandalmacher hatten 


aus 


Brennzünder verwandt, wie dies auch beim 
Schrapnel der Fall iſt, das etwa 200 Kugeln 
mehr hat als das der Feldkanone, auch wird es 
nur mit der größten Ladung verfeuert. Die 
EN as geringer als 
der Feldkanone, 

Minute angegeben wird. 
werden getrennt mitgeführt und auch jedes für 
ſich in das Rohr eingeſetzt: ein Einheitsgeſchoß 
wie bei der Feldkanone iſt alſo nicht vorhanden. 
Die ſcharfen Granaten ſind außen gelb an⸗ 
geſtrichen; Daneben giebt es noch grau als 
geſtrichene Uebungs⸗Feldhaubitzgranaten 98, jedoch 
iſt auf Wirkung bei dem Schießen mit dieſem 
Geſchoß nicht zu rechnen. Für Manöverzwecke ift 
eine beſondere Manöverkartuſche vorgeſehen. Die 
ſcharfe Kartuſche beſteht aus ſieben Theil⸗ 
ladungen; beim Gebrauch der Ladungen 1 bis 6 
wird der Deckel aus der Kartuſche herausgeriſſen 
und nach Eutfernung der nicht zur Verwendung 


chr eg RT 5 a auf ihr 
Kartusche und Geſchoß 


beſchwerte, wurde lautes Geſchrei vernehmbar, 
und die im Hauſe wohnenden Javaner flohen, 
wie von allen Teufeln gejagt, auf die Straße. 
Die Neugierigen hatten nämlich den einen Korb 
en: genommen und ge» 
ihnen aber ſehr ſchlecht bekom⸗ 

Korbe lagen wohlverwahrt 
drei Giftſchlangen, die fi * frei machten 
und ihre Befreier bedrohten. Rayoum beruhigte 
ſeine niedlichen Schlangen, brachte ſie wieder in 
den Korb und verlangte nicht einmal von den 
Javanern das Verſprechen, in Zukunft ſeine 
Körbe nicht wieder zu öffnen. 

— [Arme Aktionäre !] Man berichtet aus 
Monte Carlo: Spielbank von Monte Carlo hat 
in dem Geſchäftsjahre 1899 —1900, das am 30. 
April ablief, „blos“ 24 Millionen Frauks ge⸗ 
wonnen, gegen 27,4 Mill. Franks im Vorjahr. Der 
Rückgang iſt dem ſüdafrikaniſchen Kriege zuzu⸗ 
ſchreiben, der von der Spielbank einen guten 


ffnet. Das war 
men, denn in dem 


im Alter von 55 Jahren geſtorben. 

Wien, 25. Mai. Die Verhandlungen 
zwiſchen der öſterreichiſchen Kreditanſtalt und der 
in Liquidation befindlichen galiziſchen Kreditbank, 
betreffend die Erwerbung der Borislawer Erz⸗ 


10,80 G., 10,85 B., per Auguſt 10,90 G., 
10,95 B., per September 10,70 G., 10,75 
B., per Oktober⸗Dezember 9,62 ½ G., 9,67 ½ B. 


Stimmung ruhig. 
23. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 


wachsgruben wurden perfektionirt. Die Kredik⸗ Feusen, . 
anftalt ertheilt einen ſofortigen Vorſchuß von] leum loko 6,95 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
1 600 000 Fl. und ll. 8 N in Tubs 36%, Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 
Speck ruhig. * 
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Betrag von 2800000 Fl. das fünfjährige 
Optionsrecht auf die Ausbeute ſämtlicher Boris⸗ 
lawer Erzwachsgruben. 

Peſt, 25. Mai. Das Schwurgericht in 
Szatmar verurtheilte den Großgrundbeſitzer Papp, 
welcher ſeinen jüngeren Bruder einer Erbſchaft 
wegen ermorden ließ, zum Tode durch den 
Strang, desgleichen ſeinen Bruder, welcher an 
dem Morde betheiligt war. Sein dritter Bruder 
wurde zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Paris, 25. Mai. Der erſte der angekün⸗ 
digten offiziellen Kongreſſe der Schriftkundigen 


— 
VBoransfichtiihes Wetter 


für Sonnabend, den 26. Mai. 
Warm, meiſt heiter, geringe Wolkenbildung. 


Apollinaris 


fand geſtern Nachmittag hier ſtatt, derſelbe wird 
bis Ende dieſes Monats tagen. 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER 


Theil des engliſchen Publikums fernhielt. Wenn 
Jährlicher Versandt: 


beim Nahen des Militärs die Flucht ergriffen; 5 
man bedenkt, daß das wirklich eingezahlte 


kommenden Theilkartuſchen wieder eingeſetzt und 
es fanden allein acht Verwundete im Kranken⸗ 


möglichſt weit mit der Hand heruntergedrückt. 


haufe Aufnahme. — Auf der Inſel Ufedom, Die deutſche Feldhaubitze 98 entſpricht etwa der] Kapital der Spielbank 8 Millionen Frauks be⸗ Nizza, 25. Mai. Ein Offizier des fran⸗ 

ſüdwweſllich von Heringsdorf, landete am franzöſiſchen 120⸗Millimeter⸗Kanone, die auch zu] trägt (die jpäteren Kapitalserhöhungen haben zöſſchen Ferzegewiniſteriums hat die Korreſpon⸗ 1888 12,720,000 Gefasse. 
Dienftag ein mit drei Vereinsmitgliedern be- den Steilfeuergeſchützen gehört, aber erheblich Falle blos auf dem Papier ftattgefunden), fo ſind denz des auf Reklamation des deutſchen Konſulss 1899 25.720.000 

un — — — 2 N „ Sein angenehmer Geschmack und sein hoher 


Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den 
andernähnlichen Mineral-Wassern vort heil haſt aus.“ 


’ — f lgrundſtück zu kaufen geſucht. A i 
Stettin, den 23. Mai 1900, 10900 0% 225 3 on gefucht, Anzahlung 6 bis Belleuvue- Theater. 


ilippftr. 79, 2 Tr. Mitte. 


Leihhaus⸗Auetion 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Kaffee: . 5 7 @eh. Med. Nath Prof. Dr. Vi 8 
fie von Gi, Lafıabe ür 08 nad bem Haufe Säle | im Pfandlolale Roſengarten 63, IT. „ e da Zaza. = — — 
baulaſtadie Nr. 26 verlegt worden iſt. Am Sonnabend, den 26. Mai, Vormittags 9 Uhr, S lern- ** S N 1 E. Sonntag Nachm. 3 ½: | Die Lachtaube TE rue zen , 
D Verband werden die bei mir verfalleuen Pfänder, beſtehend aus elmſtraſßſe 20. Kleine Preiſe. * Oeſfentlicher Dank 
Der Centra verden di 2 20 With Ä Der Hochzeitst J 
für die Stettiner Vereinsarmeupflege. Gold- u. Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche, Waselewsky’s Varkdte - Theater, Abends 7½: a 2. dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheter in 
Uhren u. ſ. w., durch den Gerichtsvollzieher Herrn äglich: Bons ungiltig. F —— . 


en und antiarthritischen Blut- 
reinigungsthees 
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 
Wenn ich hier in die Oeffentlichteit trete, ſo 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht ans II 
ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszuſprechen 
für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
leiſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 
nicht im Stande, die marternden Schmerzen, 
die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs⸗ 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon feit M 
6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein M 
körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin N 
feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden feine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, f 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil: Hi 
helm, ſo wie ich ſegnen wird. 
In vorzüglichſter —— 
*) Gräfin Butschin-Stre'tfold, 
Oberſtlientenauts⸗Gattin. 
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